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Hundesteuersatzung der Gemeinde 
Twist 
 
Aufgrund der §§ 10, 58 und 111 des 
Niedersächsischen Kommunalverfassungs- 
gesetzes (NKomVG) vom 17. Dezember 
2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. 
Februar 2021 (Nds. GVBl. S. 64) und der §§ 
1, 2 und 3 des Niedersächsischen 
Kommunalabgabengesetzes (NKAG) in der 
Fassung vom 20. April 2017, zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
24. Oktober 2019 (Nds. GVBl. S. 309) hat 
der Rat der Gemeinde Twist in seiner 
Sitzung am 03.06.2021 folgende 
Hundesteuersatzung beschlossen: 
 

 
§ 1 

Steuergegenstand 
 

Gegenstand der Steuer ist das Halten von 
mehr als 3 Monate alten Hunden im 
Gemeindegebiet. Kann das Alter eines 
Hundes nicht nachgewiesen werden, so ist 
davon auszugehen, dass er älter als drei 
Monate ist. 
 
 
 
                             § 2 
            Steuerpflicht, Haftung 
 
(1) … Die Steuerpflicht tritt ein, wenn die 
Pflege, Verwahrung oder die Haltung auf 
Probe oder das Anlernen den Zeitraum von 
zwei Monaten überschreitet. 
 
 
 
 
                            §11 
        Melde- und Auskunftspflicht 
 
(1) … Satz 4 – entfällt - 
 
 
 
 

 

Hundesteuersatzung der Gemeinde 
Twist 
 
Aufgrund der §§ 6, 40 (1) Nr. 4 und 83 der 
Nieders. Gemeindeordnung (NGO) in der 
Fassung vom 22.08.1996 (Nieders. Gesetz- 
und Verordnungsblatt Seite 382), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 27.01.2003 
(Nieders. Gesetz- und Verordnungsblatt 
Seite 36) und der §§ 1, 2 und 3 des Nieders. 
Kommunalabgabengesetzes (NKAG) in der 
Fassung vom 11.02.1992 (Nieders. Gesetz- 
und Verordnungsblatt Seite 701), hat der Rat 
der Gemeinde Twist in seiner Sitzung am 
20.11.2003 folgende Satzung beschlossen: 
 
 
 
 

§ 1 
Steuergegenstand 

 
Gegenstand der Steuer ist das Halten von 
mehr als 3 Monate alten Hunden im 
Gemeindegebiet. Dieses gilt auch für Hunde, 
deren Alter nicht nachgewiesen wird. 
 
 
 
 
 
                               § 2 
             Steuerpflicht, Haftung 
 
(1) … Als Halter gilt nicht, wer einen Hund 
nicht länger als 2 Monate in Pflege oder 
Verwahrung genommen hat oder zum 
Anlernen oder auf Probe hält. 

 
 
 
 
                            §11 
       Melde- und Auskunftspflicht 
 
(1) … Die Anmeldefrist beginnt im Falle des 
§ 2 Absatz 1 Satz 4 nach Ablauf des zweiten 
Monats. 
 
 
  
 



 (4) Bei der Anmeldung ist das elektronische 
Kennzeichen (Transponder) anzugeben. Der 
Halter wird über den Transponder ermittelt. 
Hunde, die außerhalb der Wohnung oder 
eines umfriedeten Grundbesitzes 
unbeaufsichtigt angetroffen werden, können 
durch Beauftragte eingefangen werden. 
Beansprucht niemand den Hund, auch nicht 
nach öffentlicher Bekanntmachung oder 
werden die entstandenen Kosten und die 
rückständige Hundesteuer nicht bezahlt, so 
wird nach den Vorschriften der §§ 965 ff. 
Bürgerliches Gesetzbuch verfahren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

§ 12 
Ordnungswidrigkeiten 

 
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 18 Abs. 2 
Nr. 2 NKAG handelt, wer vorsätzlich oder 
leichtfertig 

 
… 

 
- entgegen § 11 Abs. 1 den Beginn 

der Hundehaltung nicht binnen 
vierzehn Tagen bei der Gemeinde 
anzeigt, 

 
 

- entfällt  - 
 
 
 
 

- entfällt  - 
 
 
 
 
 
 

 

(4) Nach der Anmeldung werden 
Hundemarken ausgegeben, die bei der 
Abmeldung des Hundes wieder abgegeben 
werden müssen. Hunde müssen außerhalb 
einer Wohnung oder eines umfriedeten 
Grundbesitzes eine gültige, deutlich 
sichtbare Hundesteuermarke tragen. Hunde, 
die außerhalb der Wohnung oder eines 
umfriedeten Grundbesitzes ohne gültige 
Hundesteuermarke unbeaufsichtigt 
angetroffen werden, können durch 
Beauftragte eingefangen werden. 
Beansprucht niemand den Hund, auch nicht 
nach öffentlicher Bekanntmachung oder 
werden die entstandenen Kosten und die 
rückständige Hundesteuer nicht bezahlt, so 
wird nach den Vorschriften der §§ 965 ff. 
Bürgerliches Gesetzbuch verfahren. 
 
 
 
 

§ 12 
Ordnungswidrigkeiten 

 
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 18 Abs. 2 
Nr. 2 NKAG handelt, wer vorsätzlich oder 
leichtfertig 
 
… 
 

- entgegen § 11 Abs. 1 den Beginn 
der Hundehaltung nicht binnen 
einer Woche bei der Gemeinde 
anzeigt, 

 
 

- entgegen § 11 Abs. 4 Satz 1 bei der 
Abmeldung des Hundes die 
Hundesteuermarke nicht abgibt 
und diese weiterhin verwendet 

 
- entgegen § 11 Abs. 4 Satz 2 den 

von ihm gehaltenen Hund 
außerhalb einer Wohnung oder 
eines umfriedeten Grundbesitzes 
ohne gültige, deutlich sichtbare 
Hundesteuermarke führt oder 
laufen lässt 

 

 


